
6 LOKALES Dienstag, 8. September 2026

Eimelrod – Touristik-Service:
Heute um 20 Uhr findet im
Landgasthof Sauerdiediesjäh-
rige Jahreshauptversamm-
lung statt. AlleMitglieder sind
dazu eingeladen.

Usseln – Die Sportschützen
treffen sich am heutigen
Dienstag ab 20 Uhr zum Trai-
ning auf dem Schießstand in
der Sporthalle. Neue Interes-
senten sind jederzeitwillkom-
men. Dienst hat Falk Schäfer
(Ersatz: Hans-Jürgen
Schmidt).

WILLINGEN

Diemelsee – Eine kosten-
pflichtige Altreifensammlung
findet am Samstag, 12. Septem-
ber, von 13.05 bis 13.45 Uhr auf
dem gemeindlichen Bauhof in
Adorf, Bredelarer Straße 21 a,
statt. Pkw-Reifen bis 16 Zoll oh-
ne Felge 3,50 Euro, mit Felge
vierEuro.WeiterePreise jeGrö-
ße und Informationen: Firma
Krautwald, Tel. 05602/3253
oder0173/2867548.

Adorf – Knappenchor: Der
nächste Übungsabend ist Mitt-
woch, 9. September, um 19.30
UhraufderGrube.

Vasbeck – Freibad: Die beiden
Kurse „Aqua-Walking“ und
„Aquafit“ sind ab sofort been-
det.

Wirmighausen –MGV:ZurTeil-
nahme an der Beerdigung tref-
fen sich die Sängermorgen um
13 Uhr an der Kirche (grüne Ja-
cke, schwarzerSchlips).

DIEMELSEE

KORBACH – CINE K
Spider-Man:Brand NewDay,
(3D) 19.15 Uhr, (2D) 16.45 Uhr;
Das gewisse Etwas,15/17.15/
19.30 Uhr;
Insidious:Out of the Further,
19.30 Uhr;
Mutiny,19.45 Uhr;
One Night Only,17.15 Uhr;
Paw Patrol:Der Dino Film,15
Uhr;
Steckerlfischfiasko,17/19.45
Uhr;
Tad Stones und dieWunderlam-
pe,15 Uhr;
The End of Oak Street,17.30 Uhr;
Toy Story 5,15 Uhr;

Vaiana,15 Uhr

FRITZLAR – CINE ROYAL
Arnie & Barney – Retten das
Wasser,15.45 Uhr;
Das gewisse Etwas,17.30/20
Uhr;
Die Odyssee,16.30/20Uhr;
Insidious:Out of the Further,18
Uhr;
Mutiny,20.30 Uhr;
Oh la la 2 – Neue Tests, neues
Chaos,15.45 Uhr;
One Night Only,17.45/20.15 Uhr;
Spider-Man:Brand NewDay,
17/20.15 Uhr;
Steckerlfischfiasko,17.45/20
Uhr;
That‘s Why The Lady Is A
Champ, 20 Uhr;

The End of Oak Street,17.40 Uhr

WILLINGEN – STUDIO
Heute keine Vortsellungen

WOLFHAGEN – CINEMA
Steckerlfischfiasko,18 Uhr;
Spaziergang nach Syrakus,
20.15 Uhr
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Diemelsee – Der Dorfplatz in
Adorf soll zu einer „Neuen Mit-
te“umgestaltetwerden.DieDie-
melseer Gemeindevertreter be-
schlossen einstimmig, das Pro-
jektumzusetzen,sobaldeinFör-
derbescheid des Landes Hessen
eingegangenist.
Seine letzteGestaltungerhielt

der etwa 1500 Quadratmeter
große Dorfplatz mit seinen as-
phaltierten, gepflasterten und
geschotterten Flächen 1989
während der Adorfer Dorfer-
neuerung. Derzeit wird er über-
wiegend als Parkplatz genutzt.
DerGlockenturmanderHaupt-
straße dient als Bushaltestelle.
Einmal im Jahr füllt sich der
Platz beim Ostermarkt. Auch
der von den FreienWählern ins
Leben gerufene Feierabend-
marktmit regionalen Vermark-
ternhat sich etabliert. Doch ins-
gesamt wirke der Dorfplatz
nicht einladend, urteilt Lothar
LembergvomBauamt.
Bürgermeister Volker Becker

erinnerte daran, dass sich die
Adorfer schon 2015 Gedanken
zur Neugestaltung des Platzes
gemachthätten–damalsliefdas
Dorfentwicklungsprogramm
für ganz Diemelsee an, für das
ein Entwicklungskonzept auf-
zustellen war. Auch als 2022/23
das Rahmenkonzept „Diemel-
see 2030“ aufgestellt wurde, sei
die Idee wieder aufgegriffen
worden. Das Förderprogramm
„Zukunft Innenstadt“ des hessi-
schenWirtschaftsministeriums
biete endlich die Chance, das
Projekt auch umzusetzen, er-
klärteBecker.
Hinzu komme, dass die evan-

gelische Kirche ihr Gemein-
dezentrumaufgebenmüsse,das
sichvorderromanischenJohan-
nis-Kirche erhebt. Es wurde vor
etwa 50 Jahren an der Stelle des
zweiten Pfarrhauses errichtet.
Wie berichtet, will die Kirche
das Gebäude verkaufen und
stattdessen Räume im „Multi-
funktionsgebäude Rathaus“

mitnutzen, die derzeit einge-
richtet werden. Das benachbar-
tePfarrhausistbereitsverkauft.
Die politische Gemeinde will

das Zentrum übernehmen und
abreißen lassen – sofern der
Preis stimmt. Dies sei eine ein-
malige Chance, betonten Lem-
berg und Becker. Damit würde
sich der Platz um 800 Quadrat-
meter erweitern und den Blick
freigeben auf die Basilika. Ge-
spräche mit der Kirche liefen,
berichteteBecker.
Lemberg nannte zwei Ziele

derNeugestaltung:
◾ die Aufenthaltsqualität ver-
bessern unddenDorfplatzmul-
tifunktionalnutzen,
◾ „die Kirche in die Blickachse
rücken,umihreBedeutungher-
vorzuheben“.
Er legte den Gemeindevertre-
tern Planungen, Visualisierun-
gen und einen Vorentwurf des
Waldecker Büros Friedrich für
den Platz vor. Entwicklungszie-
le seien, einen Spielplatz im
Dorfkern und Treffpunkte für
Kinder, Jugendliche und alle an-
deren Generationen zu schaf-
fen. Der Platz solle aufgewertet
und vergrößertwerden. Er solle
ein „zusammenhängender,
multifunktionaler und genera-
tionenübergreifender Begeg-

nungsort“ werden. Konkret ge-
plantsind:
◾ EineerhöhteGrünflächezum
Verweilen dient als Liegewiese,
für Spiele, als Yoga- und Lese-
Wiese, möbliert wird sie mit
Waldliegen.
◾ Die naturnahe Gestaltung ei-
ner halbrunden Tribüne und
TreppeausAdorferNaturstein.
◾ Ein offener Unterstand als
Holzkonstruktion mit Pultdach
und Dachbegrünung, massiven
Holztischen und Bänken lädt
zumVerweileneinunddientals
Sonnen-oderRegenschutz.
◾ Bei Ereignissen in der Kirche
können Besucher den angren-
zenden Dorfplatz als Freifläche
mitnutzen–beiKonzertenoder
Kabarett könnte er der Pausen-

bewirtungdienen,aberauchfür
Pausengespräche und andere
Begegnungen.
◾ Öffnung des Platzes zur
Hauptstraße,
◾ Herstellung einer Trinkwas-
serzapfstellesowieeinesStrom-,
Wasser- und Abwasseranschlus-
sesfürVeranstaltungen.
◾ Der Abschnitt hin zur Bicke
undderBurgerhältSpielgeräte.
◾ Eine bessere Platzbeleuch-
tung und eine Fundamenthülse
für die Aufstellung eines Weih-
nachtsbaumes.
Vielleicht lasse sich sogar die
seit Jahren geforderte „Que-
rungshilfe“ über die Hauptstra-
ßeschaffen,sagteBecker. -sg-

»ARTIKELUNTEN

Adorf erhält eine „neue Mitte“
Diemelseer Parlament beschließt Neugestaltung des Dorfplatzes

Historischer Mittelpunkt: Die Diemelseer Gemeindevertreter haben beschlossen, den Dorf-
platz in Adorf neu zu gestalten. FOTO: KARL SCHILLING

Blick auf die Kirche:Anstelle des Gemeindezentrums soll eine
Tribüne auf dem Dorfplatz in Adorf entstehen. Lothar Lem-
berg vomBauamthatmit Künstlicher IntelligenzdieseVisua-
lisierung geschaffen. VISUALISIERUNG: LOTHAR LEMBERG/PR

Korbach –DieKorbacherKünst-
lerin Stephanie Bing war in den
vergangenen Monaten wieder
äußerst kreativ unterwegs und
präsentiert am kommenden
Donnerstag, 10. September, ab
17.30 Uhr bei einer Vernissage ih-
re neue Ausstellung in ihrer
KunstgalerieAmFischerweg27.
DieAusstellunghat das Thema

„Licht, Farbe und die Poesie des
Interieurs in den Farben des Sü-
dens–GemäldezwischenFigura-
tion und Abstraktion“. Besuche-
rinnenundBesucherdürfensich
auf die Spannweite zwischen
südlicher Sinnlichkeit undmale-

rischerTiefefreuen.
Seit August 2026 ist Stephanie

Bing auch auf „Artsy“ vertreten,
der weltweit größten Online-
plattform für zeitgenössische
Kunst. Diese internationale An-
erkennung fügt sich nahtlos in
Stephanie Bings Ausstel-
lungsjahr 2026 ein, das sie unter
anderem nach New York, Köln,
Paris, Mailand und Kanada ge-
führt hat und das am10. Septem-
bermitderVernissageseinenHö-
hepunkt findet. Bürgermeister
Stefan Kieweg eröffnet am Don-
nerstag um18 Uhr die neue Aus-
stellung.DerEintritt ist frei. os

Werke zeigen südliche Sinnlichkeit
Stephanie Bing lädt am Donnerstag zur Vernissage in ihre Kunstgalerie in Korbach ein

In der Galerie: Die Korbacher Künstlerin Stephanie Bing prä-
sentiert bei einer Vernissage ihre neue Ausstellung.

FOTO: HANS PETER OSTERHOLD

LotharLembergschätztdiePro-
jektkostenauf rund362.000Eu-
ro. Er erwartet eine Förderung
von 300.000 Euro aus dem Pro-
gramm „Zukunft Innenstadt“
des hessischen Wirtschaftsmi-
nisteriums.Der Eigenanteil der
Gemeinde liegtbei62.000Euro,
die imHaushalt 2027 finanziert
werden sollen. Wegen der Frist
21. August hat die Gemeinde
den Förderantrag bereits ge-
stellt. Bis November/Dezember
sollen die Projekte bewilligt
sein, bis zum1. Dezember 2029

müssen sie abgerechnet sein.
Alle vier Fraktionschefs be-
grüßten das Projekt. Severin
KesslervondenFreienWählern
verwies auf die Förderquote
von 90 Prozent und appellierte
andieKirche,zueinerEinigung
zukommen,beideSeitenprofi-
tierten. Jan-Christoph Meier
vonder FDPundseineKollegen
Karl-Heinz Kalhöfer-Köchling
von der SPD und Daniel Gott-
schalk von der CDU unterstüt-
zen das Projekt ebenfalls. Der
Ortsbeirat, der Verein „Adorf

1120“, die Historische Schützen-
gesellschaft und der Förderver-
ein der evangelischen Kirche
haben sich für das Projekt aus-
gesprochen, verschiedene Ver-
eine bieten Eigenleistungen an
undwollen den Platzmit ihren
Angebotenbeleben.Beispiele:
◾ „Adorf feiertAdvent“,
◾ Aufführungen, Konzerte
oderAusstellungen,
◾ Kaffeetrinken im Freien für
Senioren,
◾ Abschluss von Schnadezü-
gen oder von Sankt-Martins-

UmzügenderKinder,
◾ Oldtimerausstellung desMo-
torsportvereins,
◾ Ausstellunglandwirtschaftli-
cherGerätedesDreschclubs,
◾ „Landjugendabende“ und
„Landfrauenabende“,
◾ „Wahlfrühschoppen“ des
Burschenclubs.
Lembergberichtete,wenndas

Geld zur vollständigen Umset-
zung nicht reiche, könne sich
die Gemeinde noch einmal für
das Förderprogramm des Lan-
desbewerben. -sg-

Gemeinde erwartet 300.000 Euro Fördergeld

Korbach – Am Mittwoch, 9.
September, finden die Abnah-
me im Radfahren (zehn und 20
Kilometer und 200 Meter flie-
gender Start) sowie (Nordic-)
Walken (7,5 Kilometer) für das
Deutsche Sportabzeichen auf
dem Bahnradweg Korbach-Hö-
ringhausenstatt.
Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer treffen sich um
17.30 Uhr auf dem Parkplatz
Wildunger Landstraße (Ein-
stiegzumRadweg). FürdasRad-
fahrenbestehtHelmpflicht.
Alle Interessierten, auchNeu-

einsteiger, sind herzlich will-
kommen. Weitere Auskünfte
unter Tel. 05631/914073 oder
3985 sowie www.deutsches-
sportabzeichen.de red

Sportabzeichen
im Radfahren und
Nordic-Walking

Korbach – Das Zentrum für
Pflege und Betreuung Haus am
Nordwall in Korbach lädt im
Rahmen des vom Land Hessen
geförderten Projekts „Starkes
Miteinander“ zu einem The-
menabend rund umdas Ehren-
amt ein. AmkommendenDon-
nerstag, 10. September, von 17
bis 19 Uhr referiert die Diplom-
Psychologin Susanne Wolf zu
demThema„ResilienzundRes-
sourcen – was brauche ich im
Ehrenamt?“.
Der Vortrag richtet sich nach

AngabenderVeranstalter an al-
le Interessierten, die sich be-
reits ehrenamtlich engagieren
oder ein Engagement aufneh-
men möchten. Im Mittelpunkt
stehen die Fragen, welche per-
sönlichen Ressourcen wichtig
sindundwieehrenamtlichTäti-
ge ihre eigene Belastbarkeit
stärkenkönnen.
Weitere Informationen und

auch Anmeldemöglichkeiten
gibt es im Internet unter star-
kes-miteinander.de/freiwillig-
engagiert. red

Themenabend
zum Ehrenamt im
Haus am Nordwall


